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1. Aufgabe (13 Punkte)
Betrachten Sie das Vektorfeld

f : R
3 \

{

(x, y, z) ∈ R
3; z = 3

}

→ R
3,

definiert durch

f(x, y, z) :=

(

−π log(y2 + e) sin(πx) +
2x

(z − 3)2
,

2y cos(πx)

y2 + e
,

−2x2

(z − 3)3

)

.

Untersuchen Sie das Kurvenintegral
∫

Γ

f · dγ

zunächst auf Wegunabhängigkeit in B2(0) :=
{

(x, y, z) ∈ R
3; x2 + y2 + z2 < 4

}

. Berechnen
Sie anschließend den Wert des Kurvenintegrals für die Kurve Γ ⊂ B2(0), parametrisiert durch
γ : [0, 1] → B2(0),

γ(t) :=
(

t3, cos(2πt) − 1, 0
)

.

2. Aufgabe (10 Punkte)

Es sei f : R
3 → R

3 ein Vektorfeld definiert durch

f(x, y, z) := (4xz,−y2, yz) .

Berechnen Sie
∫

F

f · Ndo ,

wobei F die Oberfläche des Würfels ist, der begrenzt wird durch die Flächen

x = 0, x = 1, y = 0, y = 1, z = 0, z = 1

und N die nach außen zeigende Normale an den Würfel ist.

3. Aufgabe (11 Punkte)
Zeigen Sie, dass die Funktionenreihe

∞
∑

n=0

x
(

1 − x2
)n

(a) im Intervall
(

−
√

2,
√

2
)

punktweise konvergiert.

(b) in jedem Intervall [a, b] ⊂ (−
√

2,
√

2), mit a < 0 < b, nicht gleichmäßig konvergiert.

(c) in jedem Intervall [a, b] ⊂ (0,
√

2) gleichmäßig konvergiert.

— Bitte wenden! —
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4. Aufgabe (11 Punkte)
Es sei X eine stetige Zufallsvariable mit Dichte

fX(t) :=

{

c für 0 ≤ t ≤ 1,

0 sonst,

wobei c ∈ R.

a) Bestimmen Sie c und die Verteilungsfunktion von X .

b) Durch

Y := −1

2
log

(

|X − 1|
)

ist eine stetige Zufallsvariable Y definiert. Zeigen Sie, dass

P (Y > a)P (Y > b) = P (Y > a + b)

für alle a, b > 0.

5. Aufgabe (9 Punkte)

Betrachten Sie die Funktion F : R
2 → R, definiert durch

F (x, y) := exp(x)y5 + log(1 + x4)y4 − 2 cosh(x)y3 + sinh(x)y2 + y.

Bestimmen Sie eine Nullstelle der Funktion F , die von der Form (0, y0) für y0 ∈ R ist und die
die folgende Eigenschaft aufweist: Für alle ε > 0 existiert eine von (0, y0) verschiedene Nullstelle
(xε, yε) von F , die |xε| < ε erfüllt.
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